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Ich würde mich nicht mit Einstellungsschnitten aufhalten. Die verzerren das Bild etwas. Wenn
ich das recht durchschaut habe, wird nach Bedarf eingestellt - nicht nach Schnitt. Heißt: Man
stellt 20 Leute ein und der Einstellungsschnitt ist der Schnitt des 20. Die restlichen 80 Bewerber
fallen halt weg.

Hier gibt es genaue Zahlen - aber wie gesagt: das sagt immer nur etwas über die aktuelle
Anstellungszahlen aus. Wie es im nächsten jahr aussieht, ist nicht klar.

Generell ist aber zu sagen, dass z.B. an der Realschule (Gym dürfte ähnlich sein) hier in Bayern
derzeit der Scheitel der Reffi-Zahlen erreicht wird und nun langsam wieder runtergeht. Das
bedeutet im KLartext, dass wir derzeit doppelt so viele Reffis hatten bayernweit als zu
"normalen Zeiten". Und diese drängen halt alle auf den Arbeitsmarkt.

PS: Zahlen: http://www.bllv.de/Lehramt-Gymnasium.8231.0.html

1https://www.lehrerforen.de/thread/36687-ref-in-bayern-was-ist-dort-schwieriger/?postID=319817#post319817
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